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Stadtweihnacht am 24.12.2016 im Kolpinghaus 
 
Menschen aus allen Schichten und Lebenslagen, insbesondere Menschen, die sehr wenig 
zum Leben haben, konnten wie in den vergangenen Jahren einen schönen Weihnachts-
abend bei festlichem Essen und live dargebotener Musik und insbesondere äußerlicher 
und menschlicher Wärme feiern.  
Prominente Gäste aus Stadt und Kirche haben sich nicht nur für Reden Zeit gelassen, son-
dern haben auch einige Zeit mitgeholfen und mitgefeiert.  
Durchgeführt wurde dieser Heilig Abend wie immer durch das freiwillige Engagement von 
über 70 Helfern und Musikern, aus der Stadt 
und der Region.  
Finanziell wird die Feier ausschließlich von 
Geld- und Sachspenden von Firmen, Organisa-
tionen und vielen Bürger*Innen getragen. 
 
Die Besucher erreichen wir über Kirchenge-
meinden, Einrichtungen, Sozialstationen, Treff-
punkte, Infostellen (Wärmestube, Bahnhofs-
mission) Sozialkaufhäuser, Tafel etc. Sie erhal-
ten Plakate, so dass potentielle Besucher ge-
zielt erreicht werden. Wir laden jeden ein und 
fragen weder nach Namen, noch nach Grund.  
 
Am 25.12. musste die gesamte Innenstadt wg. 
einer Bombenentschärfung evakuiert werden. 
Für uns stellte sich die Frage, ob es dann sinn-
voll und möglich ist, die Stadtweihnacht statt-
finden zu lassen. Nun sinnvoll und notwendig 
ist es, da unsere Besucher oft einsam sind und 
am Heiligen Abend nicht wissen wo sie hin sol-
len. Das Team der Küche im Vincentinum hat 
trotz Evakuierung des Krankenhauses für uns 
noch gekocht. 
Einige der Besucher haben wohl vor Weihnach-
ten schon einen anderen Ort gesucht, so dass 
es etwas weniger als sonst waren. Aber voll 
war der Saal trotzdem. 
  



2 

 

Um 15 Uhr ist alles fertig und die Besucher 

stehen vor dem Eingang. 

 
 
 
 

 
Richtig feierlich begonnen hat die Feier wie 
schon im letzten Jahr mit Fanfaren des Bläser-
quartetts Jochen Lutsch, Anian Schwab, Jakob 
Grimm, Zeno Schwab zu der die Besucher in 
den Saal einziehen. Für die Helfer, war dies ein 
kurzer Moment der Ruhe und sich auf die Auf-
gabe zu konzentrieren. Nachdem die Besucher 
die um 15 Uhr angestanden sind, im Saal waren 
(bis zum Essen kommen immer noch Menschen 
nach), wurde die Feier von Pfarrer Mäder (Vor-
sitzender des SKM) eröffnet. Das Bläserquar-
tett spielte klassische und moderne Weih-
nachtslieder im sehr rhythmischen fast jazzigen 
Sound. Jochen Lutsch moderierte die Darbie-
tung mit Charme. Das Bläserquartett sind Sti-
pendiaten der {ǘƛŦǘǳƴƎ α[ƛǾŜ aǳǎƛŎ bƻǿά 5ƛŜǎe 
von Yehudi Menuhin gegründete Stiftung will 
klassische Musik zu Menschen bringen, die nor-
malerweise damit nicht in Berührung kommen 
(können). Die Musiker sind sehr begabte Mu-
sikstudenten. 
 
Bis fast zum Essen wurde die Feier von Reprä-
sentanten aus Stadt und Kirche besucht. Dies 
war nicht einfach ein Pflichtbesuch, es ist viel-
mehr eine erhebliche Wertschätzung. 
Von der Stadt kamen Frau Bürgermeisterin We-
ber und Herr Bürgermeister Dr. Kiefer. Herr 
Oberbürgermeister Dr. Gribl, der sonst immer 
kommt hat sich bei den Veranstaltern persön-
lich entschuldigt, wg seiner Verpflichtungen in 
Vorbereitung der Evakuierung. Für die beiden 
Kirchen kamen die Bischöfe Zdarsa und 
Grabow. Seit einigen Jahren besucht uns auch 
Herr Bundestagsabgeordneter Dr. Ulrich. Alle 
α9ƘǊŜƴƎŅǎǘŜά liessen sich Zeit, redeten mit den 
Besuchern und den Freiwilligen und teilten Tab-
letts mit Süßigkeiten aus. 
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Den Gästen wurden den ganzen 
Abend Süßigkeiten, Kaffee und alko-
holfreie Getränke von unseren Frei-
willigen serviert. 
Zwischen den kurzen Reden spielte 
eine eigens für den Abend von Fami-
lie Ackermann zusammengestellte 
Gruppe traditionelle Weihnachtslie-
der mit Klarinette, Oboe, Gitarre und Kontra-
bass. 
 
 
Um 18.00 Uhr begann das Festmahl. Es wurde 
den Besuchern von Helfern serviert.  
 
Zubereitet wurde das Essen (Schweinebraten, 
Spätzle, Blaukraut; bzw. Vegetarisch..) vom Kü-
chenteam des Vincentiniums unter Leitung von 
Herrn Bunk.  
 
Der Förderverein der Wärmestube kümmerte 
ǎƛŎƘ ŘŀǊǳƳΣ Řŀǎǎ ŘƛŜ αDǊǳƴŘǎǘƻŦŦŜά όCƭŜƛǎŎƘΣ 
Blaukaut, Spätzle) und die Getränke gespendet 
wurden (Spender siehe Anhang). 
 
Das Geschirr musste nach dem Essen in der Kü-
che gespült werden. Zu dem Zeitpunkt war die 
Spülmaschine nicht in den Gang zu bringen. Das 
meiste Geschirr musste deshalb mit Hand ge-
spült werden.  
 
 
 
 
 
 
Zum Essen spielte Tom Gratza am Klavier. Er 
brachte Weihnachtslieder aber auch andere Lie-
der in seinem Stil dar. Der Schauspieler Mathias 
Knösel sang nach dem Essen zur Klavierbeglei-
tung von Tom Weihnachtslieder und auch an-
dere Lieder. Zusammen erinnern sie an österrei-
chische Liedermacher. 
Schon Tradition hat Johann Borowitza. Der aus-
gebildete Orchestermusiker unterhielt die Gäste 
mit seinem Akkordeon. 
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Gegen 19.30 kam eine Überraschung. Der lang-
jährige Schauspielmusikdirektor des Stadtthea-
ters und Brechtinterpret Geoffrey Abbott löste 
Tom am Piano ab. Später gesellte sich auch Jo-
hann hinzu. Sie spielten traditionelle Weih-
nachtslieder, aber in perfekter teils jazziger 
Form. Besonderen Anklang fand es das die Bei-
den auch Musikwünsche erfüllten. Sie spielten 
bis zum Ende der Feier.  
 
Für viele Gäste sind die Geschenke der Höhe-
punkt. Wie früher in der Familie wurde nach 
Glockengeläut von Geoffrey begleitet Stille 
Nacht angestimmt.  
Danach standen einige der Gäste schon an, um 
ein Geschenk zu erhalten. Ein großer Teil blieb 
jedoch erst noch im Saal unterhielt sich und/ o-
der lauschte den Musikern .  
Zum Ende der Veranstaltung konnten die Besu-
cher die Blumen, die Weihnachtssterne und ei-
nige Weihnachtsdekoartikel mitnehmen.  
 
Nach der Feier begannen die verbleibenden Hel-
fer aufzuräumen und abzubauen. Gegen 22 Uhr 
setzten sich die meisten zu einem Feierabend-
bier zusammen. Manche besuchten dann noch 
gemeinsam die Christmette im Dom. 
 
 
 
 
  



5 

 

Ermöglicht wurde die Feier durch Engagement, Geld- und Sachspenden: 
 
Musiker: 
Tom Gratza 
Mathias Knösel 
Geoffrey Abbott 
Fam. Ackermann 
Live Musik Now mit Bläsern (Lutsch, Schwab...) 
Johann Borowitza 

 
ca 70 Freiwillige (manche davon drei Tage)  

 
Der Förderverein der Wärmestube hat sich um das Spon-
soring des Essen gekümmert, dafür herzlichen Dank: 

Metzgerei Rittel, Obermeister Xaver Rittel, Adelsried  
Hasen-Bräu GmbH, Herr Max Lenz  
Stadtgärtnerei und Stadtrat Peter Uhl Kartoffelverar-
beitung Max Kratzer Gablingen Spedition Nuber 
GmbH, Herr Michael Nuber 

 
Eine Vielzahl von Firmen und Privatpersonen unterstützen uns; viele schon seit Jahren: 
 
BlueBerries  Cupcake Jakobsplatz 
Bäckerei Balletshofer 
Bäckerei Wolf 
Biobäckerei Schubert Augsburg  
Landbäckerei Ihle 
Molkerei Zott 
Gärtnerei Hartmann 
Blumengroßhandel Flowerwelt Frau Atterer 
Gärtnerei Wörner  
Christkindlesmarkt (Süßigkeitenbeschicker)  
 
Zubereitung Essen Vincentinum Herr Bunk mit Team 
 
Fa. Segmüller (60 Kerzengläser sehr schön und aus Brand-
schutzgründen sehr wichtig; werden eingelagert) 
 
Stadtteilmütter (Plätzle Backen) 
Grundschulen: 
 Kutzenhausen (Sterne) 
 Friedberg (Geschenke für Kinder) 
Senioren IG-Metall 
Pfarreiengemeinschaft Stettenhofen 
Rotes Kreuz mit Ersthelfern vor Ort 
Thomas Kronemann mit seinen Sicherheitsleuten 
 
Freiwilligenzentrum 
Ton- und Lichtanlage: Robert Hösle Daniel Ackermann (Geräte, Aufbau und Bedienung) 
 
Und besonders: 
Stiftungen 
Privatspenden 


